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1 Veranlassung und Auftrag 

Auf Grundlage des Ingenieurvertrages vom 12.07./21.07.2010 und mit Bezug auf das ergän-

zende Honorarangebot von BCE vom 22.06.2016 beauftragte das Wasserwirtschaftsamt Do-

nauwörth (WWA) mit der Auftragserweiterung vom 18.08.2016 die Björnsen Beratende Inge-

nieure GmbH (BCE) GmbH mit dem Einsatz, des für die Planungen zur Hochwasserschutz 

Burgau aufgestellten Grundwassermodells [4], zur Ermittlung und Beurteilung der Auswirkun-

gen der geplanten Hochwasserrückhaltebeckens (HRB) südlich von Burgau, auf die Grund-

wassersituation. 

2 Eingesetztes Grundwassermodell 

Die Aufstellung des numerischen Grundwassermodells für den Hochwasserschutz Burgau 

(Anlage 10.2, Teil 2) erfolgte auf Grundlage der im Hydrogeologischen Modell (Anlage 10.1, 

Teil 1) abgeleiteten Vorgaben und Randbedingungen. Die Gesamtausdehnung des Modellge-

bietes beträgt ca. 12 km². Die Abbildung der im HGM ermittelten Hydro-Stratigrafie erfolgt 

durch ein einschichtiges Grundwassermodell, welches den Grundwasserleiter im Quartär ab-

bildet. Gemäß Abstimmungen mit dem WWA Donauwörth bei der Besprechung vom 11. Juli 

2011 wird der tertiäre Grundwasserleiter bei der vorliegenden Untersuchung nicht berücksich-

tigt, da der Austausch mit dem quartären Grundwasserleiter im Hinblick auf die zu betrachten-

den Fragestellungen als vernachlässigbar gering angesehen wird (s.a. Anlage 10.2). 

 

Der Aufbau und die Anpassung (Kalibrierung) des numerischen Grundwassermodells sind in 

Anlage 10.2 [4] dokumentiert. Die stationäre Anpassung des Grundwassermodells erfolgte für 

die mittleren Verhältnisse im Zeitraum März 2011 bis Dezember 2014. Die instationäre An-

passung erfolgte für das Hochwasserereignis an der Mindel im Mai/Juni 2013 (HW 2013). Die 

Dokumentationen zum Teil 1 und Teil 2 wurden vom WWA Donauwörth geprüft. Das vorlie-

gende kalibrierte Grundwassermodell stellt ein geeignetes, prognosefähiges Planungswerk-

zeug für die Untersuchungen zum Hochwasserschutzkonzept für die Stadt Burgau dar. 

 

Dieses Hochwasserschutzkonzept für die Stadt Burgau umfasst 3 grundsätzliche Komponen-

ten, welche in zwei voneinander unabhängigen Phasen umgesetzt werden:  

� Hochwasserrückhaltung (HRB) südlich von Burgau 

� Innerörtliche Maßnahmen zur Abflusssicherung 

� Hochwasserableitung 

 

Die Phase I betrifft zunächst nur das geplante Hochwasserrückhaltebecken (HRB), die Lage 

ist aus Anlage 1.2 ersichtlich. Im vorliegenden Bericht werden die Randbedingungen und Er-

gebnisse der grundwasserhydraulischen Untersuchungen zur Phase I erläutert. 
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2.1 Untersuchte Zustände (Lastfälle) 

Die zur Beurteilung der Auswirkungen infolge der geplanten Maßnahmen betrachteten Lastfäl-

le und Zustände (Planungszustand/Bezugszustand) wurden entsprechend den Ansätzen im 

Hydrotechnischen Bericht abgebildet (Anlage 1.2). Es handelt sich hierbei um  

� Mittlere hydrologische Verhältnisse (MQ) 

� Bemessungslastfall HQB für das HRB (ca. HQ10) 

� Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 

 

Einen Überblick über die Bemessungsabflüsse bei den beiden betrachteten Lastfällen im IST-

Zustand gibt Tabelle 1. Die angegebenen Werte beziehen sich jeweils auf den südlichen Mo-

dellrand des Modells der hydrotechnischen Berechnungen (2d-WSP-Modell), auf Höhe der 

Autobahn A8 (siehe auch Anlage 1.2 in Ordner 1).  

Tabelle 1: Abflüsse bei den betrachteten Lastfällen (IST-Zustand) 

Gewässer Mittlere  

Verhältnisse 

(MQ) 

Abfluss in [m³/s] 

Bemessungslastfall  

HQB (ca. HQ10) 

Bemessungs-

/Scheitelabfluss 

in [m³/s] 

Lastfall HQ100  

inkl. 15% Klimazuschlag 

Bemessungs-

/Scheitelabfluss 

in [m³/s] 

Mindel 9,5 86,0 135,0 

(analog Mindeltalstudie) 

Erlenbach 0,33 5,0  5,0 

Schwarzgraben 0,0 0,0 1,0 

Kulturgraben 0,0 0,0 0,0 

 

Durch die in der Phase I geplanten Maßnahmen wird die bestehende Leistungsfähigkeit der 

Gewässer (Mindel, Erlenbach, Schwarzgraben, Kulturgraben) nicht beeinflusst. Am HRB er-

folgt bis zu einem Abfluss in der Mindel von 65 m3/s keine Regulierung der Beckenabflüsse, 

es stellen sich dabei aber bereits erste Ausuferungen im Bereich des HRB ein. 

 

Bei Hochwasserereignissen mit Q Mindel > 65 m³/s und Q Erlenbach > 3 m³/s erfolgt mittels 

der am HRB geplanten Drosselbauwerke eine Begrenzung des maximalen Abflusses, am 

Schwarzgraben wird das Absperrbauwerk geschlossen. Detaillierte Erläuterungen zum ge-

planten Betrieb der verschiedenen Drosselorgane sind Anlage 1.2 (Ordner 1) zu entnehmen. 

Die für den Planungszustand HRB im Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) festgelegten ge-

drosselten Abflüsse sind aus Tabelle 2 ersichtlich. Der zeitliche Verlauf der Abflüsse im Be-

messungslastfall HQB (ca. HQ10) ist in Abbildung 1 beispielhaft an der Mindel dargestellt, 

hieraus ist die im Planungszustand HRB geplante Drosselung des Abflusses in der Mindel 

nördlich des HRB erkennbar. 
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Tabelle 2: Gedrosselte Maximalabflüsse am HRB für den Planungszustand 

Gewässer Bemessungslastfall  

HQB (ca. HQ10)  

- Planungszustand - 

Lastfall HQ100  

inkl. 15% Klimazuschlag  

- Planungszustand - 

Mindel 

Drosselbauwerk 

am HRB 

QMax  = 65,0 m³/s QMax  = 101,2 m³/s 

Schwarzgraben 

Absperrbauwerk 

am HRB 

QMax = 0,0 m³/s QMax = 2,5 m³/s 

Erlenbach 

Drosselbauwerk 

am HRB 

QMax = 3,0 m³/s QMax = 26,9 m³/s 

Kulturgraben 

Drosselbauwerk 

am HRB 

QMax = 0,3 m³/s QMax = 7,7 m³/s 

   

 

Abbildung 1: Berechnete Abflüsse an der Mindel (Bemessungslastfall HQB) 

Im Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag werden in der Phase I des Hochwasserschutzkon-

zeptes die am HRB Burgau geplanten Durchlassöffnungen, weiter bzw. zusätzlich geöffnet, 
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wenn an der derzeit im Bau befindlichen, südlich von Burgau gelegenen Hochwasserrückhal-

tung Balzhausen/Bayersried in der Summe ein größerer Abfluss als ca. 82 m3/s gemessen 

wird (Quelle: Anlage 1.1, Ordner 1). So werden ein Überströmen der Überlaufschwelle der 

Hochwasserentlastungsanlage am HRB Burgau bis zu einem HQ100-Beckenzufluss verhindert 

und lokale Verschlechterungen gegenüber dem IST-Zustand bei HQ100 minimiert.  

 

Die für den Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag - Planungszustand mit dem 2d-WSP-

Modell berechneten Scheitelabflüsse an den einzelnen, geöffneten Drossel- und Absperrbau-

werken sind ebenfalls aus Tabelle 2 ersichtlich. Der zeitliche Verlauf der aus den hydrotechni-

schen Berechnungen vorliegenden Abflüsse für den Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 

(IST-Zustand und Planungszustand HRB) ist in Abbildung 2 dargestellt. 

 

 

Abbildung 2: Berechnete Abflüsse an der Mindel (Planungszustand und IST-Zustand 

HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag) 

Zur Ermittlung und Beurteilung der Auswirkungen der geplanten Maßnahmen wurden mit dem 

Grundwassermodell sowohl stationäre Berechnungen für mittlere Bedingungen (MQ), als auch 

instationäre Berechnungen für den Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) und den Lastfall 

HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag durchgeführt. Die Auswirkungen werden durch den Vergleich 

von Planungs- und IST-Zustand (Bezugszustand) beurteilt. 
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2.2 Randbedingungen und Modellparameter 

IST-Zustand (Bezugszustand) 

Für die durchzuführenden grundwasserhydraulischen Berechnungen wurden die Modellrand-

bedingungen und die Parameterverteilungen weitgehend entsprechend der stationären und 

instationären Modellanpassung übernommen (Anlage 10.2, [4]), dies betrifft insbesondere die 

ermittelten Untergrundkennwerte (kf-Werte, Speicherkoeffizienten). Darüber hinaus erfolgten 

folgende Festlegungen: 

 

� Grundwasserneubildung aus Niederschlag 

Die mittlere Grundwasserneubildung im Modellgebiet wurde, entsprechend der statio-

nären Modellanpassung, als differenzierter flächenhafter Zufluss von insgesamt 40 l/s 

angesetzt. Die für das westliche und östliche orohydrografische Einzugsgebiet ermittel-

te Grundwasserneubildung wurde in den beiden Teileinzugsgebieten, jeweils gleich 

verteilt über den jeweiligen Modelrandabschnitt, als Randzustrom angesetzt (insg. rd. 

70 l/s).  

 

 

Abbildung 3: Instationäre Variation der Zuflüsse infolge Grundwasserneubil-

dung aus Niederschlag (analog HW 2013) 

Für den Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) und für den Lastfall HQ100 inkl. 15% Kli-

mazuschlag wurde die instationäre Grundwasserneubildung entsprechend der instati-

onären Anpassung an das Hochwasser im Juni 2013 (Anlage 10.2) und mit einer zeit-

lichen Zuordnung entsprechend Abbildung 3  angesetzt. Der Verlauf wurde hierbei so 
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festgelegt, dass es zu einer zeitlichen Überlagerung des Hochwasserscheitels in der 

Mindel mit dem Maximum der Grundwasserneubildung aus Niederschlag kommt. Die-

ser Ansatz liegt, im Hinblick auf die Auswirkungen der verschiedenen Einflussgrößen 

auf die berechneten Grundwasserstände, auf der ungünstigen und damit sicheren Sei-

te. 

 

� Oberflächengewässer 

Für die Oberflächengewässer wurden die maßgebenden Modellparameter (Sohle, 

Breite, Leakage-Faktoren) entsprechend der stationären und instationären Modellan-

passung angesetzt (Anlage 10.2). 

 

Für die westlich der Bahnlinie gelegenen Gewässer (Mindel, Erlenbach, Schwarzgra-

ben, Kulturgraben) und die zugehörigen Überschwemmungsgebieten im IST-Zustand, 

wurde die zeitliche Veränderung der Wasserspiegel aus den Berechnungsergebnissen 

des 2d-Modells (Hydrotechnischer Bericht in Anlage 1.2), jeweils als Randbedingung 

in die stationäre bzw. instationäre Berechnung mit dem Grundwassermodell über-

nommen. Dies trifft für beiden betrachteten Lastfälle (Bemessungslastfall HQB (ca. 

HQ10) und HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag) zu. Im Hochwasserfall kommt den überflu-

teten Vorlandflächen ebenfalls die Wirkung eines Gewässers mit teilgedichteter Sohle 

zu. Für diese Bereiche wurde ein Leakage-Faktor von L = 5�10-06 1/s festgelegt. 

 

Im Grabensystem östlich der Bahnlinie, mit dem Scheidgraben und seinen Zuflüssen 

aus dem östlichem Hügelland (Haldenwanger Bach, Angerbach, Triebgraben etc.), 

sowie den angeschlossenen Grabensystemen, wurde die zeitliche Veränderung der 

Wasserspiegel in Anlehnung an die im Rahmen der instationären Kalibrierung für die 

Verhältnisse beim HW 2013 abgeleiteten Ansätzen gewählt (Anlage 10.2). Dies be-

deutet, dass bei allen betrachteten Lastfällen die Wasserstände an den östlich der 

Bahnlinie gelegenen Gräben ähnlich der für die Verhältnisse beim HW 2013 abgeleite-

ten Randbedingung angesetzt wurden. 

   

� Abwasser(AW)-Kanalnetz 

Im Rahmen der Anpassung des Grundwassermodells hatte sich gezeigt, dass voraus-

sichtlich auch Einflüsse infolge von Aussickerung aus dem Grundwasser in das AW-

Kanalnetz bestehen. Die Sohle des AW-Kanalnetzes der Stadt Burgau liegt gebiets-

weise bereits bei mittleren hydrologischen Verhältnissen tiefer als der Grundwasser-

spiegel [1] (Anlage 10.1), somit ist eine Exfiltration von Grundwasser ins Kanalnetz 

prinzipiell möglich (Fremdwasseranfall).  

 

Die verfügbaren Angaben zur Höhenlage der Kanalsohlen und Kanalhaltungen wurden 

daher in das Grundwassermodell als Randbedingung übernommen. Als Orientie-

rungswert für die Höhe der möglichen Austrittsmenge in das AW-Kanalnetz dienten 
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Angaben der Stadt Burgau. Für das Jahr 2012 wurden ein Fremdwasseranfall von 

425 m³/d (entsprechend 5 l/s) angegeben [1]. Im Rahmen der stationären Kalibrierung 

(März 2011/Dezember 2014) wurde für die erfassten Kanalabschnitte eine Aussicke-

rung von 11 l/s ermittelt ([4], Anlage 10.2). Insgesamt spielen diese Mengen in der 

Grundwasserbilanz innerhalb des Modellraumes nur eine untergeordnete Rolle. Anga-

ben zum Fremdwasseranfall bei Hochwasserbedingungen in der Mindel lagen nicht 

vor. 

 

� Grundwasserzustrom von Süden/ Grundwasserabstrom im Norden 

Am nördlichen und südlichen Modellrand wurde analog zur Vorgehensweise beim HW 

2013 jeweils ein zeitlich variabler Grundwasserstand angesetzt (Anlage 10.2). Die 

Festlegung erfolgte unter Berücksichtigung der Ergebnisse der instationären Kalibrie-

rung (Dämpfung der Reaktionen im Grundwasser auf die Welle in der Mindel) und des 

Verlaufes der HW-Welle in der Mindel beim jeweils betrachteten Ereignis (Bemes-

sungslastfall HQB (ca. HQ10) bzw. Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag. Beim 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag wurde am südlichen Modellrand der maximale 

Grundwasserstand um rd. 0,2 m höher gewählt als beim HW2013, am nördlichen Mo-

dellrand um rd. 0,4 m höher. Analog wurde beim Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 

verfahren. 

 

 

Abbildung 4: Zeitlich variable Grundwasserstände am südlichen und nördlichen Mo-

dellrand beim Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
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� Randzustrom am westlichen und östlichen Modellrand 

Der Randzustrom am östlichen Modellrand wurde in Anlehnung an die entsprechen-

den Randbedingungen bei der instationären Modellanpassung an das HW 2013 ge-

wählt (Anlage 10.2). Dort hatten sich Hinweise auf zusätzliche Einflüsse auf die 

Grundwasserstände, infolge erhöhter Zuflüsse aus dem östlichen orohydrografischen 

EZG, ergeben. 

 

� Speicherkoeffizienten 

Vorgabe der Deckschichtunterkante im Modellgebiet als Modelloberkante (Erfassung 

Wechsel von freien zu gespannten Grundwasserverhältnissen). Festlegung der Aus-

gangsverteilung für die Speicherkoeffizienten entsprechend den Ergebnissen der Mo-

dellanpassung (Anlage 10.2): 

− für freie Grundwasserverhältnisse: 15 % 

− für (teil)gespannte Grundwasserverhältnisse: 2 % 

 

� Grundwasserentnahmen 

Hinsichtlich der Entnahmesituation wurden die jeweiligen Wasserrechte der im Modell-

raum berücksichtigen Gewinnungsanlagen zugrunde gelegt (Fa. Frey max. 113.000 

m³/a; Fa. ROMA max. 65.600 m³/a). Bei der Fa. ROMA handelt es sich um eine 

Grundwasserentnahme zu Heiz- und Kühlzwecken, bei der eine überwiegende Reinfilt-

ration des geförderten Grundwassers in den Grundwasserleiter erfolgt. 

 

� Sonstige Nutzungen 

Auf dem innerhalb des geplanten HRB gelegenen Flurstück Nr. 311 der Gemarkung 

Scheppach (nördlich des Autobahnsees) befindet sich eine Altlastverdachtsfläche. 

Vorliegende Ergebnisse der vertieften historischen Erkundung vom März 2008 durch 

das Landratsamt Günzburg ergaben, dass es sich dabei möglicherweise um eine ver-

füllte Kiesgrube handelt. Weitere Hinweise hierzu siehe im Erläuterungsbericht (Anla-

ge 1.1, Ordner 1). 

 

Planungszustände 

Für die beiden betrachteten Planungszustände - Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) und Last-

fall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag - wurden, ergänzend zu den vorstehend erläuterten 

Randbedingungen des IST-Zustandes (Bezugszustand), zusätzliche Randbedingungen fest-

gelegt. Im Hinblick auf die Auswirkungen der geplanten Maßnahmen (HRB) auf die Grund-

wasserstände sind hierbei insbesondere folgende Aspekte der Planung von Bedeutung: 

� Oberflächengewässer westlich Bahndamm und Hochwasserrückhaltebecken 

(HRB): Analog zum IST-Zustand wurde auch in den beiden Lastfällen des Planungs-

zustandes, für die westlich der Bahnlinie gelegenen Gewässer (Mindel, Erlenbach, 

Schwarzgraben, Kulturgraben) und den zugehörigen Überschwemmungsgebieten, die 
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zeitliche Veränderung der Wasserspiegel jeweils aus den Berechnungsergebnissen 

des 2d-WSP-Modells als Randbedingung in die instationäre Grundwassermodellbe-

rechnung übernommen (Hydrotechnischer Bericht in Anlage 1.2). 

Beim Bemessungslastfall HQB wurde im Grundwassermodell ein Gesamtzeitraum von 

126 Stunden (5,25 Tage) betrachtet und im Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag ein 

Gesamtzeitraum von 144 h (6 Tage). 

� Dichtwand: Die östliche Trasse des HRB-Dammes verläuft parallel zum bestehenden 

Bahndamm. In diesem Abschnitt ist über eine Länge von ca. 450 m die Errichtung ei-

ner Innendichtung in geeigneter Erdbetonweise geplant (Lage siehe Anlage 1.2). Die 

Innendichtung soll ca. 1 m in die unter den quartären Sanden und Kiesen anstehenden 

Molassesande (Tertiär) einbinden, hierdurch soll eine Unterströmung des HRB-

Dammes in diesem Damm-Abschnitt unterbunden werden. 

� Drängraben: Die zwischen dem Absperrdamm des HRB und den Hinterwegen ge-

planten Drängräben dienen der gezielten Entspannung des Druckwasserspiegels auf 

der nördlichen Seite (Luftseite) des Absperrdammes. Die bauliche Realisierung ist so 

vorgesehen, dass die Sohle der Gräben mindestens 0,1 m in den anstehenden Talkies 

einbindet. Hierdurch soll eine gute hydraulische Anbindung an den quartären Grund-

wasserleiter erreicht werden. Auf Grundlage der vorliegenden Daten zur Geländeober-

kante, Mächtigkeit und Beschaffenheit der Deckschichten im Bereich der geplanten 

Drängräben wurde in Abstimmung mit dem WWA Donauwörth eine vorläufige Graben-

tiefe von ca. 0,6 m angesetzt. Zudem wurde die angestrebte gute hydraulische Anbin-

dung im Grundwassermodell durch eine geeignete Parameterwahl abgebildet. Die Ab-

leitung des in den Drängräben anfallenden Sickerwassers erfolgt zu den jeweiligen 

Vorflutern (Schwarzgraben, Erlenbach, Kulturgraben).  

3 Grundwasserhydraulische Berechnungen 

3.1 Mittlere Verhältnisse 

Zur Untersuchung der Auswirkungen der geplanten Maßnahmen bei mittleren Verhältnissen 

wurden stationäre Berechnungen mit dem Grundwassermodell durchgeführt. Diese dienen 

zum Nachweis der dauerhaften Auswirkungen der geplanten Maßnahmen auf die Grundwas-

serstände. 

 

Randbedingungen und Modellparameter 

Die Leistungsfähigkeit der Gewässer (Mindel, Erlenbach, Schwarzgraben, Kulturgraben) wird 

durch die geplante Maßnahme nicht beeinflusst (Anlage 1.1, Ordner 1). Dies gilt insbesondere 

auch für mittlere hydrologische Verhältnisse, ohne Betrieb des HRB. Dementsprechend sind 
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auch keine planungsbedingten Auswirkungen auf die Wasserspiegel der Gewässer (Mindel, 

Erlenbach, etc.) bei mittleren Verhältnissen zu erwarten. 

 

Im östlichen HRB-Damm ist über eine Länge von ca. 450 m eine Innendichtung (Erdbeton) 

geplant, die den oberen, quartären Grundwasserleiter permanent bis zum Grundwasserhem-

mer (Obere Süßwassermolasse) absperrt. Diese Maßnahme stellt einen dauerhaften Eingriff 

in den Untergrund und das Grundwasser im Bereich des HRB dar.  

 

Aus den bereits durchgeführten Untersuchungen ist bekannt, dass die Grundwasserströmung, 

im Bereich des geplanten HRB durch ein in nordwestlicher Richtung orientiertes Grundwas-

sergefälle gekennzeichnet ist (Anlage 10.1, Anlagen 4.5 und 4.6). Da die geplante Innendich-

tung im östlichen HRB-Damm, entsprechend dem  Verlauf der  geplanten Dammtrasse in die-

sem Abschnitt, ebenfalls mit nordwestlicher Längserstreckung geplant ist, und damit annä-

hernd parallel zur mittleren Grundwasserströmungsrichtung verläuft, waren von vornherein nur 

geringe Auswirkungen infolge der geplanten Dichtwand auf die Grundwasserstände zu erwar-

ten. 

 

Den Untersuchungen für mittlere Verhältnisse wurden mittlere hydrologische Randbedingun-

gen (Mittlere Grundwasserneubildung aus Niederschlag) und die mittleren Wasserstände an 

der Mindel und an den Nebengewässern zugrunde gelegt. An Mindel, Mindelkanal und Erlen-

bach wurden die mit dem 2D-WSP-Modell für MQ ermittelten Wasserstände als Eingangsgrö-

ßen an das Grundwassermodell übergeben (MQ Mindel = 9,5 m³/s). Für die östlich der Bahn-

linie bestehenden Grabensysteme (Scheidgraben und Zuflüsse) wurden die Wasserspiegel 

der stationären Kalibrierung für den Zeitraum März 2011/Dezember 2014 angesetzt. Diese 

wurden unter Berücksichtigung der Wasserstandsmessungen bei der Stichtagsmessung vom 

Mai 2011 festgelegt. Die mittlere Grundwasserneubildung wurde entsprechend den Randbe-

dingungen der stationären Modellanpassung ([4], Anlage 10.2, Kap. 3.1.2.2) angesetzt. 

 

Ergebnisse 

Die für den Planungszustand unter mittleren Verhältnissen (MQ) ermittelten Flurabstandsbe-

reiche (Abstand Geländeoberkante zum Grundwasserspiegel) sind, zusammen mit den be-

rechneten Grundwassergleichen, in Abbildung 5 dargestellt. Auf die Darstellung der berechne-

ten Grundwasserspiegeldifferenzen zwischen Planungszustand und IST-Zustand (MQ) wurde 

verzichtet, da die berechneten Werte überwiegend deutlich < 0,1 m betragen und damit im 

Bereich der Aussagegenauigkeit des Grundwassermodells liegen. Insgesamt ist festzustellen:  

� Eine Differenz der berechneten Grundwasserstände von annähernd 0,1 m wurde le-

diglich lokal, im Bereich der GWM 09927 ermittelt, die sich unmittelbar an der geplan-

ten Innendichtung des HRB-Dammes befindet. Im Grundwassergleichenplan ist dies 

an einem leichten Versatz der berechneten Grundwassergleichen (454 mNN) westlich 

und östlich der geplanten Innendichtung erkennbar. 
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� Durch die geplanten Maßnahmen erfolgt keine nennenswerte Beeinflussung der mittle-

ren Grundwasserströmung, diese ist weiterhin in nordwestlicher Richtung orientiert. 

Dies trifft - entsprechend der vorstehend beschriebenen Erwartung - auch auf den öst-

lich Bereich des HRB Absperrdammes mit der dort geplanten Innendichtung zu. 

 

 

Abbildung 5: Planungszustand HRB , Mittlere hydrologische Verhältnisse (MQ) mit Flu-

rabstandsbereichen 

Insgesamt ist für die mittleren Verhältnisse (MQ) im Planungszustand festzustellen:  

� Die mittlere Grundwasserströmung wird gegenüber dem IST-Zustand (Bezugszustand) 

nicht nennenswert beeinflusst. 

� Lokal ermittelte Grundwasserspiegelanhebungen von annähernd 0,1 m befinden sich 

in einem Gebiet mit einem Flurabstand von 0,5 – 1,0 m. 
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3.2 Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 

Zur Beurteilung der Auswirkungen der geplanten Maßnahmen auf das Grundwasser, beim 

Bemessungsereignis HQB (ca. HQ10), wurden entsprechende Untersuchungen mit dem 

Grundwassermodell für den IST-Zustand HQB (= Bezugszustand) und den Planungszustand 

HQB durchgeführt. In beiden Zuständen wurden die jeweils mit dem 2D-WSP-Modell berech-

neten Wasserspiegel als Randbedingung an das Grundwassermodell übergeben. Die sonsti-

gen Randbedingungen wurden entsprechend den Erläuterungen in Kap. 2.1/Kap. 2.2 gewählt. 

3.2.1 IST-Zustand HQB (Bezugszustand) 

Die aus den Ergebnissen der hydraulischen Berechnungen ermittelte maximale Ausdehnung 

der Überschwemmungsgebiete für den Bemessungslastfall HQB, IST-Zustand, für das Gebiet 

des geplanten HRB und das südliche Stadtgebiet von Burgau ist aus Abbildung 6 zu ersehen. 

 

 

Abbildung 6: Bemessungslastfall HQB, IST-Zustand, max. Überschwemmungsgebiete 
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Die für den Bemessungslastfall HQB im IST-Zustand berechneten maximalen Grundwasser-

stände sind in Anlage 2.1 dargestellt. Hieraus ist erwartungsgemäß der Einfluss der Über-

schwemmungsgebiete, bzw. der hieraus resultierenden Zusickerungen von Oberflächenwas-

ser in das Grundwasser, auf die maximalen berechneten Grundwasserstände zu erkennen.  

� Die höchsten Grundwasserstände werden mit >= 455,5 mNN westlich der Mindel im 

Bereich des Schwarzgrabens ermittelt.  

� Hohe maximale Grundwasserstände von >= 454 mNN ergeben sich zudem im Bereich 

der am westlichen Talrand befindlichen Überschwemmungsgebiete am Mindelkanal. 

� Im weiteren Verlauf nach Norden bestimmen die maximalen Wasserstände an der 

Brühlmindel auch die maximalen Grundwasserstände im flussnahen Bereich mit Wer-

ten zwischen 451 mNN und 453 mNN. 

� Östlich der Mindel beeinflussen die Zusickerungen aus den Überschwemmungsgebie-

ten am Kulturgraben die maximalen Grundwasserstände mit Werte zwischen 

453,5 mNN bis 456,5 mNN. 

� Im Bereich der östlich der Mindel gelegenen Heimstettensiedlung machen sich zudem 

die Auswirkungen des dort im Grundwassermodell berücksichtigten AW-Kanalnetzes 

bemerkbar. Die berechnete Aussickerung aus dem Grundwasser erhöht sich in die-

sem Teilgebiet vor rd. 6 l/s auf bis zu rd. 13 l/s. Messwerte zur Verifizierung von Aussi-

ckerungsmengen aus dem Grundwasser in das AW-Kanalnetz im Hochwasserfall la-

gen nicht vor. Die berechnete Aussickerungsmenge ist als relativ gering anzusehen. 

� Jenseits der Bahnlinie werden die maximalen Grundwasserstände zudem durch die 

Vorflut zum Scheidgraben bestimmt (451 mNN – 457 mNN). 

Weitere Auswertungen zu den für den IST-Zustand HQB berechneten Grundwasserständen an 

den Grundwassermessstellen (GWM) im Sondermesssnetz HWS Burgau beinhalten die Aus-

wertungen zum nachstehenden Kap. 3.2.2 (Gegenüberstellung Planungszustand/IST-

Zustand). Die Lage der für die Auswertungen ausgewählten GWM ist aus Anlage 1.1 ersicht-

lich. 

3.2.2 Planungszustand HQB (HRB) 

Beim Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) kommt es, bedingt durch die Drosselung des Abflus-

ses an der Mindel, ab einem Abfluss von Q = 65 m³/s, zu einem früheren Einstau der südlich 

des HRB gelegenen Flächen (Einstaubereich HRB). Aus der hydraulischen Berechnung für 

den Lastfall HQB ergibt sich im HRB ein Stauspiegel WSPOW, HQ10 = 456,23 mNN (Hydrotech-

nischer Bericht, Anlage 1.2). Die im Rahmen der  hydraulischen Berechnungen ermittelte ma-

ximale Ausdehnung der Überschwemmungsgebiete, der zugehörigen maximalen Wassertie-

fen für den Bemessungslastfall HQB (Planung HRB) im Projektgebiet und die ermittelte Was-
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sertiefendifferenz zwischen Planungszustand und IST-Zustand (Bezugszustand) im Bemes-

sungslastfall HQB sind aus dem Hydrotechnischen Bericht zu ersehen (Anlagen 3.4 bis 3.6).  

 

In Abbildung 7 ist die für den Bereich des geplanten HRB und das südliche Stadtgebiet von 

Burgau im Bemessungslastfall HQB mit Planung HRB ermittelte Ausdehnung der Über-

schwemmungsgebiete dargestellt. 

 

 

Abbildung 7: Bemessungslastfall HQB, Planungszustand HRB, maximale Ausdehnung 

Überschwemmungsgebiete 

Die für diesen Bereich aus den Ergebnissen des 2D-WSP-Modells ermittelte Differenz der 

maximalen Wassertiefen (Einstautiefen) ist in Abbildung 8 dargestellt.  
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Abbildung 8: Wassertiefendifferenz zwischen Planungszustand und IST-Zustand beim 

Bemessungslastfall HQB (jeweils maximale Wassertiefen) 

Hieraus ist zu ersehen, dass im Planungszustand, innerhalb des geplanten HRB (im westlich 

der Mindel gelegenen Beckenbereich), überwiegend um rd. 0,1 m bis 0,75 m größere Wasser-

tiefen berechnet werden, als im IST-Zustand. Im östlich der Mindel gelegenen Bereich des 
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geplanten Beckens beträgt die Differenz bis über 1,0 m. Nördlich des HRB treten im Pla-

nungszustand erwartungsgemäß geringere Wassertiefen auf als im IST-Zustand. Dies trifft 

auch auf das nördlich anschließende Stadtgebiet von Burgau im Mindeltal zu (siehe Anlage 

3.5, Ordner 1). Die Ergebnisse der Berechnungen mit dem 2D-Modell wurden als Randbedin-

gung an das Grundwassermodell übergeben. 

 

Die Ergebnisse der Berechnungen mit dem Grundwassermodell für den Planungszustand im 

Bemessungslastfall HQB wurden ausgewertet zu: 

� Differenzen der berechneten Grundwasserstände zwischen Planungszustand und IST-

Zustand (Bezugszustand), jeweils für die maximalen berechneten Grundwasserstän-

de, in Anlage 2.2. 

� Berechnete Grundwasserstandsganglinien: Gegenüberstellung der berechneten 

Grundwasserstände im IST-Zustand HQB (Bezugszustand) und im Planungszustand 

HQB, für 13 ausgewählte GWM in Anlage 2.3. Die Lage der GWM ist aus der Anlage 

1.1 ersichtlich. 

� Ganglinien der berechneten Aussickerungsmengen in die Drängraben, in Anlage 2.4. 

 

Die Differenzen der berechneten maximalen Grundwasserstände zwischen Planungszustand 

HRB und IST-Zustand für den Bemessungslastfall HQB in Anlage 2.2 lassen erkennen: 

� Im gesamten Bereich des geplanten HRB sind erwartungsgemäß Anhebungen des 

Druckwasserspiegels zu erkennen. Entsprechend den Differenzen in den Wassertiefen 

(Abbildung 8) ergeben sich auch im Grundwasser die größten Anhebungen von 0,5 m 

bis zu ca. 1,5 m im östlich der Mindel gelegenen Bereich des HRB. Westlich der Min-

del werden innerhalb des HRB überwiegend Aufspiegelungen von bis zu 0,75 m ermit-

telt. 

� Südlich des geplanten HRB werden in einer Entfernung von maximal 250 m noch An-

hebungen des Grundwasserspiegels von bis zu 0,1 m ermittelt.   

� Nach Osten werden die Auswirkungen im Bemessungslastfall HQB durch die im östli-

chen Absperrdamm des HRB geplante Innendichtung unterbunden. Östlich der ge-

planten Innendichtung werden im Planungszustand um bis zu ca. 0,1 m geringere ma-

ximale Grundwasserstände ermittelt. 

� Nördlich des HRB werden aufgrund der im Planungszustand geringeren Einstautiefen 

in den Überschwemmungsgebieten (Abbildung 8) im Grundwasser auch generell Ab-

senkungen des maximalen Grundwasserspiegels gegenüber dem IST-Zustand ermit-

telt. Lediglich am westlichen Talrand werden kleinräumig um bis zu ca. 0,25 m höhere 

Druckwasserspiegel im Grundwasser ermittelt. Diese sind auf die im Planungszustand 

veränderten Vorflutverhältnisse in diesem Gebiet zurück zu führen (Druckwasserspie-

gel über Geländeoberkante, längere Vorflutstrecke Richtung Schwarzgraben). Diese 

Bereiche befinden sich außerhalb von bebauten Gebieten. 
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Aus der Gegenüberstellung der berechneten Grundwasserstandsganglinien für 13 ausgewähl-

te GWM in Anlage 2.3 ist, außer der Differenzen in den maximalen Grundwasserständen, je-

weils auch der Unterschied in der zeitlichen Entwicklung der Grundwasserstände, für Pla-

nungszustand HQB und IST-Zustand HQB ersichtlich. Hieraus ergibt sich: 

� An der südlich der Autobahn BAB 8 befindlichen GWM 09926 liegt der maximale be-

rechnete Grundwasserstand im Planungszustand (Bemessungslastfall HQB) nur um 

0,05 m höher als der höchste berechnete Wert im IST-Zustand (Anlage 2.3.1) 

� An den innerhalb der Einstaufläche des geplanten HRB gelegenen GWM (09941, 

09940, 09927) ist im Planungszustand erwartungsgemäß ein deutlicher Anstieg der 

Grundwasserstände gegenüber dem IST-Zustand zu erkennen (Anlage 2.3.2 bis Anla-

ge 2.3.4). An allen diesen Standorten liegen gespannte Grundwasserverhältnisse vor. 

Der höchste berechnete Druckwasserspiegel ergibt sich an der GWM 09927 mit einem 

Anstieg um über 1 m bis auf den o.a. maximalen Stauspiegel im HRB von 

456,23 mNN. Die im Planungszustand den quartären Grundwasserleiter absperrende 

Innendichtung im östlichen Absperrdamm des HRB unterbindet die Entwässerung des 

Grundwassers aus dem Bereich des HRB in Richtung Scheidgraben, dies führt zum 

ermittelten Aufstau innerhalb des HRB. 

� An den nördlich des Absperrdammes des HRB gelegenen GWM, die sich zwischen 

HRB und Bebauung befinden (GWM 09943, 09944), liegen die maximalen berechne-

ten Grundwasserstände im Planungszustand um rd. 0,4 m – 0,7 m niedriger als im 

IST-Zustand (Anlage 2.3.5 und Anlage 2.3.6). Dies ist einerseits auf die nördlich des 

HRB im Planungszustand geringeren Einstautiefen im Umfeld des Kulturgraben und 

andererseits auf die hydraulische Wirkung der im Planungszustand berücksichtigten 

Drängräben, zwischen Absperrdamm HRB und den Hinterwegen, zurück zu führen. 

� An den im der Bebauung existierenden GWM (09947, 09929, 09946, 09931, 09932) 

liegen die berechneten maximalen Grundwasserstände im Planungszustand HQB um 

rd. 0,1 m bis 0,7 m tiefer als im IST-Zustand (Anlagen 2.3.7 bis 2.3.11). An der nahe 

zur Mindel gelegenen GWM 09931 (Anlage 2.3.10) sind die Auswirkungen der im Pla-

nungszustand durch das HRB gedrosselte Abflusswelle in der Mindel, auch im be-

rechneten Verlauf der Grundwasserstände erkennbar. 

� An der Richtung Scheidgraben gelegenen GWM 09951 werden um bis zu ca. 0,15 m 

niedrigere maximale Grundwasserstände als im IST-Zustand ermittelt (Anlage 2.3.12). 

An der am östlichen Talrand bei Röfingen bestehenden GWM 09928 werden im Pla-

nungszustand und im IST-Zustand jeweils der gleiche Verlauf und der gleiche maxima-

le Grundwasserstand ermittelt (Anlage 2.3.13). 
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Insgesamt ergibt sich für das Bemessungsereignis HQB, dass im Planungszustand HQB 

nördlich des HRB die maximalen Grundwasserstände des IST-Zustandes grundsätzlich 

nicht überschritten werden, sondern generell tiefer liegen als im IST-Zustand, dies gilt 

insbesondere für die Grundwasserstand sensiblen Gebiete (Bebauung). Innerhalb des 

HRB (Einstaubereich) ergeben sich im Planungszustand HQB erwartungsgemäß höhere ma-

ximale Grundwasserstände als im IST-Zustand HQB (Bezugszustand). 

 

Die Lage der zwischen dem HRB-Damm und den Hinterwegen geplanten Drängräben ist aus 

Abbildung 9 ersichtlich. Die Bezeichnung der verschiedenen Grabenabschnitte erfolgte ent-

sprechend der jeweiligen Benennung der Hinterwege. Die östlichen Abschnitte der Gräben am 

Hinterweg 1 und Hinterweg 2 (östlich des Kulturgrabens), sowie der Graben am Hinterweg 2 

(westlich des Kulturgrabens) entwässern jeweils Richtung Kulturgraben und münden im Un-

terwasser des dort geplanten Drosselbauwerkes in den Kulturgraben. Die Drängräben an den 

Hinterwegen 3 und 4 entwässern in den Erlenbach (Unterwasser Drosselbauwerk). Die Grä-

ben an den Hinterwegen 5 und 6 entwässern jeweils in den Schwarzgraben (Unterwasser 

Absperrbauwerk).  

 

 

Abbildung 9: Lageplanausschnitt HRB mit Lage und Bezeichnung Drännagegräben 

An den Drängräben am Hinterweg 6 schließt sich ein in Abbildung 9 als gestrichelte Linie ge-

kennzeichneter Ablaufgraben an, der bis zum westlichen Talrand verläuft und in diesem Be-
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reich anfallendes Niederschlagswasser abführen soll. Dieser Abschnitt wurde daher hinsicht-

lich der grundwasserseitigen Aussickerung nicht berücksichtigt. 

 

Im Hinblick auf die Ermittlung des Sickerwasseranfalls in den Drängräben wurde für Deck-

schichten innerhalb des geplanten HRB ein Durchlässigkeitsbeiwert von kfv = 5 * 10-06 m/s 

zugrunde gelegt. Dieser Ansatz liegt auf Grundlage der vorliegenden Daten und Informationen 

(Bohraufschlüsse im HRB, Versickerungsversuche östlich der Bahnlinie, s. Anlage 10.1) und 

der geotechnischen Beurteilung auf der ungünstigen und damit hinsichtlich der zu erwarten-

den Austrittsmengen in die Drängräben auf sicheren Seite der Betrachtung.  

 

Die für den Bemessungslastfall HQB berechneten Sickerwassermengen in den o.a. Drängrä-

ben sind in ihrem zeitlichen Verlauf aus Anlage 2.4 ersichtlich. Hinsichtlich der maximalen 

Sickerwassermengen ergeben sich folgende Feststellungen: 

� Für die Drängräben in den Abschnitte Hinterweg 1 und 2 (Vorflut Kulturgraben) wurden 

maximale Aussickerungsraten von jeweils ca. 165 - 170 l/s ermittelt. Der Gesamtzu-

fluss zum Kulturgraben ergibt sich zu ca. 335 l/s. 

� An den Drängräben am Hinterweg 3 bis Hinterweg 4 (Vorflut Erlenbach) beträgt die 

berechnete maximale Aussickerung ca. 75 l/s. 

� An den Drängräben am Hinterweg 5 und 6 (Vorflut Schwarzgraben) wurde eine maxi-

male Aussickerung von ca. 110 l/s ermittelt. 

Für alle berücksichtigten Drängräben zusammen ergibt sich somit eine maximale berechnete 

Aussickerung von rd. 520 l/s. Die ermittelten Zuflüsse an Dränwasser dienen als Grundlage 

für die Ermittlung der Gesamtabflüsse an den jeweiligen Vorflutern und die zugehörigen hyd-

raulischen Berechnungen (Hydrotechnischer Bericht, Anlage 1.2). 

3.3 Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 

Für den Lastfall HQ100 (inkl. Klimazuschlag) wurden mit dem Grundwassermodell ebenfalls 

Berechnungen für den IST-Zustand (= Bezugszustand) und den Planungszustand HRB 

durchgeführt. In beiden Zuständen wurden die mit dem 2D-WSP-Modell berechneten Wasser-

spiegellagen als Randbedingung an das Grundwassermodell übergeben. 

 

Die sonstigen Randbedingungen wurden entsprechend den Erläuterungen in Kap. 2.1 bzw. in 

Kap. 2.2 gewählt. Allerdings wurde im Planungszustand HQ100 (HRB), aufgrund der dann auch 

nördlich des HRB weiterhin bestehenden weitflächigen Überschwemmungen, die hydraulische 

Wirkung der Drängräben nicht berücksichtigt (Einstau der Gräben, eingeschränkte oder feh-

lende Ableitungsmöglichkeit in die Vorfluter). 
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3.3.1 IST-Zustand HQ100 (Bezugszustand) 

Die aus den Ergebnissen der hydraulischen Berechnungen ermittelte maximale Ausdehnung 

der Überschwemmungsgebiete für den IST-Zustand HQ100, im Bereich des geplanten HRB 

und im südlichen Stadtgebiet von Burgau, ist aus Abbildung 10 zu ersehen. 

 

Es ergeben sich weiträumige Überschwemmungen, die sich bis an die östlich der Bebauung 

verlaufende Bahnlinie (Bahndamm) erstrecken. Weite Bereiche der im Mindeltal liegenden 

Bebauung von Burgau sind ebenfalls von Überschwemmungen betroffen. 

 

 

Abbildung 10: Lastfall HQ100, IST-Zustand, maximale Überschwemmungsgebiete 
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3.3.2 Planungszustand HQ100 (HRB) 

Wie in Kap. 2.1 bereits ausgeführt werden im Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag in der 

Phase I des Hochwasserschutzkonzeptes die am HRB Burgau geplanten Durchlassöffnungen, 

weiter bzw. zusätzlich geöffnet. Dementsprechend ergibt sich im Planungszustand HQ100 

(HRB) nördlich des HRB für die maximale Ausdehnung der Überschwemmungsgebiete ein 

ähnliches Bild wie im IST-Zustand HQ100 (Abbildung 11). 

 

 

Abbildung 11: Lastfall HQ100, Planungszustand, maximale Überschwemmungsgebiete 

Die für den Lastfall HQ100 aus dem 2D-WSP-Modell ermittelte Differenz zwischen den jeweili-

gen maximalen Wassertiefen im Planungszustand und IST-Zustand, im Umfeld des geplanten 

HRB und im südlichen Stadtgebiet von Burgau, ist aus Abbildung 12 ersichtlich. Für den west-

lich der Mindel gelegenen Beckenbereich wurden überwiegend um 0,1 m bis 0,75 m größere 
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(maximale) Wassertiefen ermittelt, als im IST-Zustand. Im östlichen Bereich des geplanten 

Beckens (HRB) beträgt die Wassertiefendifferenz überwiegend 0,1 m bis über 1 m. 

 

 

Abbildung 12: Wassertiefendifferenz zwischen Planungszustand und IST-Zustand beim 

Lastfall HQ100 (jeweils maximale Wassertiefen) 
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Die mit dem Grundwassermodell berechneten maximalen Grundwasserstände für den Lastfall 

HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag im IST-Zustand sind aus Anlage 3.1 zu ersehen. Die gegen-

über dem Bemessungsfall HQB größere Ausdehnung der Überschwemmungsgebiete führt 

infolge der höheren Zusickerungen in den Grundwasserbereich erwartungsgemäß zu noch 

höheren maximalen Grundwasserständen als im IST-Zustand für den Bemessungsfall HQB 

(Anlage 2.1). 

Die mit dem Grundwassermodell für den Lastfall HQ100, Planungszustand HRB ermittelten 

Ergebnisse wurden ausgewertet zu: 

� Differenzen der berechneten Grundwasserstände zwischen Planungszustand und IST-

Zustand (Bezugszustand), jeweils für die maximalen berechneten Grundwasserstän-

de, in Anlage 3.2 

� Berechnete Grundwasserstandsganglinien: Gegenüberstellung der berechneten 

Grundwasserstände im Lastfall HQ100, jeweils IST-Zustand (Bezugszustand) und im 

Planungszustand HRB, für 13 ausgewählte GWM in Anlage 3.3. Die Lage der GWM ist 

aus Anlage 1.1 ersichtlich. 

 

Aus den Ergebnisdarstellungen ergeben sich folgende Feststellungen (Anlage 3.2): 

� Innerhalb des geplanten HRB sind erwartungsgemäß Anhebungen des Druckwasser-

spiegels im Grundwasser zu erkennen. Die größten Anhebungen von überwiegend 

0,5 m bis zu ca. 1,25 m sind für den östlich der Mindel gelegenen Bereich des HRB zu 

verzeichnen. Westlich der Mindel wurden innerhalb des HRB überwiegend Anhebun-

gen von bis zu 0,75 m ermittelt. Südlich des geplanten HRB werden in einer Entfer-

nung von maximal 200 m noch Anhebungen des Grundwasserspiegels von bis zu 

0,1 m ermittelt. 

� Nach Osten werden die Auswirkungen im Lastfall HQ100, Planungszustand HRB, durch 

die im östlichen Absperrdamm des HRB geplante Innendichtung (Absperrung quartä-

rer Grundwasserleiter) unterbunden. Östlich des Absperrdammes wird eine Absen-

kung des Druckwasserspiegels gegenüber dem IST-Zustand (Lastfall HQ100) von rd. 

0,1 m ermittelt. 

� Nördlich des HRB werden insbesondere westlich der Mindel, Richtung Schwarzgraben 

im Planungszustand HRB um bis zu 0,25 m geringere maximale Grundwasserstände 

berechnet. Entsprechendes gilt auch für das Gebiet zwischen dem Mindelkanal und 

der Brühlmindel. 

� Östlich der Mindel sind zwischen dem Absperrdamm HRB und der Bebauung über-

wiegend geringe Anhebungen des maximalen Grundwasserspiegels von bis zu rd. 

0,1 m zu verzeichnen. Auch im Bereich der Heimstettensiedlung sind bereichsweise 

um bis zu 0,1 m höhere maximale Grundwasserstände festzustellen. Diese sind auf 

die in diesem Gebiet im Planungszustand etwas höheren, berechneten Wasserspiegel 
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(2D-WSP-Modell) und die zeitliche Streckung des Scheitelwertes im Planungszustand 

HRB (Lastfall HQ100) gegenüber dem IST-Zustand zurück zu führen (Abbildung 13). 

Die entsprechenden berechneten Auswirkungen auf die Grundwasserstände in diesem 

Gebiet sind auch aus der Gegenüberstellung der berechneten Grundwasserstands-

ganglinien an der GWM 09947 (Anlage 3.3.7) ersichtlich. 

 

 

Abbildung 13: Berechneter Verlauf der Wasserstände (2D-WSP-Modell) im Last-

fall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag, Bereich Heimstettensied-

lung 

Dem hier betrachteten Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag liegt im Planungszustand HRB 

die Realisierung der Phase I des Hochwasserschutzkonzeptes für die Stadt Burgau zugrunde. 

Aus den für das Grundwassermodell relevanten Eingangsdaten der hydraulischen Berech-

nungen resultiert für das im Mindeltal liegende Stadtgebiet nur eine relative geringen Verände-

rung der Flutungsflächen und auch nur in kleinräumigen Teilbereichen eine wesentliche  Ver-

änderung der Wassertiefen im Dezimeterbereich, gegenüber den Ergebnissen des zugehöri-

gen IST-Zustandes (Anlage 3.7 und Anlage 3.8, Ordner 1). 

 

Dementsprechend ergeben sich, für das nördlich des geplanten HRB im Mindeltal gelegene 

Stadtgebiet von Burgau, im Planungszustand, Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag, auch 

bei den berechneten maximalen Grundwasserständen nur relativ geringe Veränderungen, 

gegenüber den entsprechenden Ergebnissen des IST-Zustand (Bezugszustand). Dies wir 

durch die vorstehenden Erläuterungen zu den berechneten Grundwasserspiegeldifferenzen 

zwischen Planungszustand und IST-Zustand im Lastfall HQ100, (Anlage 3.2)  und die zugehöri-
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ge, in Anlage 3.3 dargestellte Gegenüberstellung der berechneten Grundwasserstandsgangli-

nien für beide Zustände veranschaulicht. 

 

Projektbearbeiter: Augsburg, im November 2017 

Dipl.-Ing. Dietmar Knötschke Björnsen Beratende Ingenieure GmbH 

 Niederlassung Augsburg 

  



bur1013036Nov. 2017M.: 

±

1:25000

0 500 1.000 1.500
m

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@

@ @

@

@

@

@

@

@

10.000

10.500

11.000

11.500

12.000

12.500

13.000

13.500

14.000

12.000B

12.500B

15.000

15.500

14.500

Erlenbach

Triebgraben

Krautgarte
ngraben

K
u

ltu
rg

ra
b

e
n

S
c
h

e
id

g
ra

b
e

n

Hald
enwanger B

ach

Angerbach

ndel

M
in

d
e

l

M
in

d
e
l

B
rü

h
lm

in
d

e
l

M
indelkanal

M
in

d
e

l

P5
P3

09948

09943

09954

09952

09956

09955

09934

09933

0993209931

09930

09929 09928

09927

09939

09938

09937

09936

09935

09926

09946

09945

09949

09940

09944

09950

09947

09958

09941

09951

09942

09957

09959

09953

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<
<

<

<<

<

<
<

<

<

<

<

<

<
<

<

<

<

<

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!$

$!

$

$!

$

$!

$

$!$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$
$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$!

$

$! $

$!

$

$!

$

$!

!O!O!O!O
RRR

Riedmühle

Scheppachermühle

KW Rother

KW Gerth

KW Laubenheimer

Burgau

Haldenwang

Scheppach

Konzenberg

Mindelaltheim

Röfingen

4380000

4380000

4381000

4381000

4382000

4382000

4383000

4383000

4384000

4384000

4385000

4385000

4386000

4386000

5
3

6
5

0
0

0

5
3

6
5

0
0

0

5
3

6
6

0
0

0

5
3

6
6

0
0

0

5
3

6
7

0
0

0

5
3

6
7

0
0

0

5
3

6
8

0
0

0

5
3

6
8

0
0

0

5
3

6
9

0
0

0

5
3

6
9

0
0

0

5
3

7
0

0
0

0

5
3

7
0

0
0

0

Anlage 1.1

Modellraum

0
9

.0
6

.2
0
1

5
  

1
5

:2
7
:4

2
 U

h
r,

  
M

 1
:2

5
0

0
0

, 
k
n

o
e

ts
c
h

k
e

P
:\
b

u
r1

0
1

3
0
3

6
\g

is
\m

a
p
\2

0
1

5
0
6

_
G

W
M

\A
n
la

g
e
_

1
_

M
o
d

e
llr

a
u
m

.m
x
d
, 

4
0

,0
c
m

 x
 2

7
,7

c
m

±

$

$!

$

$!

!O
!O!O!O

RRR

Br. Frey

Br. ROMA

09948

09932

Zeichenerklärung

Grundwassermessstellen (GWM)

Modellraum

 Sondermessnetz HWS Burgau

Sonstige GWM

AW-Kanalnetz Burgau
(erfasste Stränge)

Entnahmebrunnen

Grundwassermodell

Modellnetz (Auflösung 10 m)

Infiltrationsbrunnen

!O

R

@ Flusskilometer Mindel
11.250

$

$!

<

Südgrenze Modellraum: 
Zustromrand

Ostgrenze Modellraum: 
Zustromrand

Nordgrenze Modellraum: 
Abstromrand

Westgrenze Modellraum:
Zustromrand

Zustromrand

Grundwassergleiche

Modellrand mit Randbedingung

Koordinatensystem: DHDN 3 Degree Gauss Zone 4

Datenquellen:
© Wasserwirtschaftsamt Donauwörth, www.wwa-
don.bayern.de
Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung
Nachdruck oder Vervielfältigung, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des Herausgebers.



Hinterwege

14.000

13.500

13.000

13.000B

12.500

12.500B

12.000
12.000A

12.250A

12.250

12.250B

12.750

12.750B

13.250

13.750

14.250

M
in
d
e

Altlastenverdachtsfläche

B
ah

nlin
ie

 A
u
gsb

urg

H
bf - N

e
u-U

lm

B
rü
h
lm
in
d
e
l

M
in
d
e
l

S
c
h
e
id
g
ra
b
e
n

E
rlen
b
ach

S
c
h
w
a
rz
g
ra
b
e
n

K
u
ltu
rg
ra
b
e
n

4382500

4382500

4383000

4383000

4383500

4383500

4384000

4384000

4384500

4384500

4385000

4385000

5
3

6
5

0
0

0

5
3

6
5

0
0

0

5
3

6
5

5
0

0

5
3

6
5

5
0

0

5
3

6
6

0
0

0

5
3

6
6

0
0

0

5
3

6
6

5
0

0

5
3

6
6

5
0

0

5
3

6
7

0
0

0

5
3

6
7

0
0

0

Anlage 1.2
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Bemessungslastfall HQB
IST-Zustand
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Grundwasserstände
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Anlage 2.2

Bemessungslastfall HQB
Differenzen der berechneten

maximalen Grundwasserstände
zwischen Planungszustand

und IST-Zustand
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09946  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ Bemessung (ca. HQ10)

09946 Deckschichtunterkante ca.
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Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09931 berechnet - Planung HRB - HQ Bemessung (ca. HQ10)

09931  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ Bemessung (ca. HQ10)

09931 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09932 berechnet - Planung HRB - HQ Bemessung (ca. HQ10)

09932  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ Bemessung (ca. HQ10)

09932 Deckschichtunterkante aus Bohrung

A
n

la
g
e

 2
.3

.1
1

  



\\Bcedc03\p\bur1013036\doc\ber\201711_GPL_HRB\Teil_3_Einsatz\Anlagen\Anl_2_3_Ganglinien_HRB_HQ10.xlsx

448,5

449,0

449,5

450,0

450,5

451,0

451,5

0 12 24 36 48 60 72 84 96 108 120

 B
e
re

c
h

n
e
te

r 
G

ru
n

d
w

a
s

s
e
rs

ta
n

d
 [

m
N

N
] 

Stunden 

Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09951 berechnet - Planung HRB - HQ Bemessung (ca. HQ10)

09951  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ Bemessung (ca. HQ10)

09951 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09928 berechnet - Planung HRB - HQ Bemessung (ca. HQ10)

09928  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ Bemessung (ca. HQ10)

09928 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Hochwasserrückhaltebecken Burgau 
Bemessungslastfall HQB (ca. HQ10) 

Berechnete Aussickerung in die Drängräben 

Summe Abschnitte:  Hinterweg 1 bis Hinterweg 2 (OST) - (Vorflut  Kulturgraben)

Summe Abschnitte:  Hinterweg 2/WEST (Vorflut Kulturgraben)

Summe Abschnitte:  Hinterweg 3 bis Hinterweg 4 (Vorflut Erlenbach)

Summe Abschnitte:  Hinterweg 5 bis Hinterweg 6 (Vorflut Schwarzgraben)

Randbedingungen: 
 
Durchlässigkeit Deckschichten im HRB kf = 5 * 10-06 m/s 
 

Drängraben: 
Austrittsniveau Grundwasser = Grabensohle Planung 
 
Durchlässigkeit Grabensohle:  
Leakage L  = 5 * 10-03 1/s, d.h. durchgehende hydraulische 
Anbindung an den Grundwasserleiter 
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Anlage 3.1

HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag
IST-Zustand

Maximale berechnete
Grundwasserstände

Nov 2017 bur1013036
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Lastfall HQ100
inkl. 15% Klimazuschlag

(IST-Zustand):

Berechnete maximale
Grundwasserstände
(Scheitelwert Grundwasser)
Angaben in [mNN]

Überflutete Fläche im
IST-Zustand
(2D-WSP-Modell)

Koordinatensystem: DHDN 3 Degree Gauss Zone 4

Datenquellen:
© Wasserwirtschaftsamt Donauwörth, www.wwa-
don.bayern.de
Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung
Nachdruck oder Vervielfältigung, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des Herausgebers.
Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht
geeignet.
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Anlage 3.2

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag
Differenzen der berechneten

maximalen Grundwasserstände
zwischen Planungszustand

und IST-Zustand
Nov 2017 bur1013036
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09926 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09926  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09926 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09941 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09941  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09941 Deckschichtunterkante aus Bohrung

A
n

la
g
e

 3
.3

.2
  

Lage innerhalb des 
geplanten HRB 
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09940 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09940  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09940 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09927 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09927  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09927 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09943 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09943  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09943 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09944 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09944  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09944 Deckschichtunterkante ca.
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Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09947 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09947  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09947 Deckschichtunterkante ca.

A
n

la
g
e

 3
.3

.7
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Stunden 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09929 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09929  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

A
n

la
g
e

 3
.3

.8
 

Deckschichtunterkante bei 450,54 mNN 
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Stunden 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09946 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09946  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09946 Deckschichtunterkante ca.

A
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.3

.9
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Stunden 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09931 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09931  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09931 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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Stunden 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09932 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09932  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09932 Deckschichtunterkante aus Bohrung
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e

 3
.3

.1
1
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Stunden 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09951 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09951  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09951 Deckschichtunterkante aus Bohrung

A
n

la
g
e

 3
.3

.1
2
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Stunden 

Lastfall HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag 
Vergleich der berechneten Grundwasserstände 

IST-Zustand (Bezugszustand) und Planungszustand HRB 

09928 berechnet - Planung HRB - HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09928  berechnet  - IST-Zustand (Bezugszustand) -  HQ100 inkl. 15% Klimazuschlag

09928 Deckschichtunterkante aus Bohrung

A
n
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g
e

 3
.3

.1
3

  


